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Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Leserinnen und Leser,
auch in dieser letzten Sitzungswoche vor der Sommerpau-
se und zugleich letzten vor der Bundestagswahl haben wir 
wichtige Weichenstellungen für unser Land vorgenommen. 
Wir schaff en die Voraussetzung dafür, unser Klima und un-
sere Lebensgrundlagen zu schützen. Insgesamt acht Milli-
arden Euro fl ießen in das „Klimaschutz Sofortprogramm 
2022“. Wir unterstützen den Wandel insbesondere dort, wo 
wir am meisten verändern müssen, zum Beispiel im Ver-
kehr. Nicht zu Ende gedachte radikale Ideen zum CO2-Preis 
bringen dagegen niemandem etwas. Für uns Sozialdemo-
krat:innen heißt Klimapolitik: einen verlässlichen Weg auf-
zuzeigen, den alle mitgehen können. Sie muss sozial und für 
alle bezahlbar sein (mehr zum Klimaschutzgesetz auf Seite 
2).

Verbraucher:innen können sich weiterhin auf uns Sozial-
demokrat:innen verlassen: Demnächst gehören teure au-
tomatische Vertragsverlängerungen der Geschichte an. 
Handy-Vertrag, Fitnessstudio oder das Zeitschriften-Abo 
können dann nach Ablauf der anfänglichen Vertragslaufzeit monatlich gekündigt werden. Das spart Geld und belebt 
den Wettbewerb. Wir wollten auch die maximale Mindestvertragslaufzeit von zwei auf ein Jahr reduzieren, um die 
Verträge fairer zu machen. Dem hat sich die Union aber verweigert. 

Nun ist der Sommer da, die Corona-Fallzahlen sind zum Glück niedrig, das Impftempo hoch. Es tut gut, wieder mit 
Familie und Freunden essen und trinken zu gehen, Konzerte, Theater-, Opern- oder Filmauff ührungen zu besuchen. 
Doch auch in nächster Zeit wird Kultur nur mit weniger Gästen möglich sein, auch weil die Verbreitung von Corona-Va-
rianten derzeit schwer abzuschätzen ist. Unter solchen Bedingungen kulturelle Angebote zu planen, können sich viele 
Veranstalter schlicht nicht leisten. Doch Kultur ist der Kitt in der Gesellschaft. Wir haben deshalb einen Sonderfonds 
in Höhe von 2,5 Milliarden Euro eingerichtet. Er sichert ab September gegen pandemiebedingte Ausfälle ab. Und wir 
bezuschussen die Ticketeinnahmen kleinrer Veranstaltungen. Denn gerade die Kleinkunst kann es sich nicht leisten, 
Veranstaltungen ohne volles Haus zu organisieren. Durch den Wirtschaftlichkeitsbonus kann die Veranstaltung trotz-
dem stattfi nden, Künstler:innen ihre Gagen erhalten, die Bühnentechniker:innen bezahlt werden und die Veranstalter 
den Laden am Laufen halten.

Ich freue mich darauf, Euch in den kommenden Wochen und Monaten wieder regelmäßig persönlich zu treff en. Sei es 
bei einer im kleineren Rahmen wieder stattfi ndenden öff entlichen Veranstaltung, „Auf einen Kaff ee mit Timon“, einem 
Infostand in einem Stadt- oder Ortsteil, bei einer meiner Sommerwanderungen oder zum Beispiel bei der Lesung über 

„Die Schmidts“. Ich freue mich, am 15. Juli 2021 (18 Uhr) Euch gemeinsam mit dem Autor Reiner Lehberger und Hans 
Eichel bei der Lesung im Stadtmuseum begrüßen zu dürfen. Aufgrund geltender Aufl agen ist eine Voranmeldung unter 
timon.gremmels.wk@bundestag.de oder 0561 / 700 10 52 notwendig.

Euer

Ich wünsche Euch eine schöne Sommerzeit und freue mich auf viele gemein-
same Treff en und gute Gespräche bei meiner Sommertour. Aktuelle Termine 
fi ndet ihr auf meiner Homepage www.timon-gremmels.de
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60. Bundestagsrede

Meine Rede zur sozialen Klimaschutz
In dieser Woche habe ich meine 60. Rede gehalten. In der Rede habe ich die 
von uns erzielten Erfolge in der Energie- und Klimaschutzpolitik hervorgeho-
ben. Wir haben endlich ein Klimaschutzgesetz geschaff en, wir sind Treiber des 
sozial-ökologischen Umbaus. Wir haben die Fesseln beim weiteren Ausbau der 
Photovoltaik gelöst und ambitioniertere Ausbaupfade festgelegt sowie CO2 
einen sozialverträglichen Preis gegeben. Damit fördern wir den Wechsel auf 
ressourcenschonendere Technologien. 

Es bleibt aber noch einiges zu tun. Gleichzeitig benötigen wir verlässliche und 
bezahlbare Pfade zur Klimaneutralität. Wir müssen Vertrauen schaff en und mit 
den Einnahmen aus der CO2-Bepreisung Anreize zur Abschaff ung der EEG-Um-
lage schaff en. Das entlastet alle Bürger:innen unmittelbar. 

Die komplette Rede fi ndet ihr unter:
https://dbtg.tv/fvid/7530652

Wichtige Erfolge auf dem Weg zur Klimaneutralität — auch Kommunen profi tieren

Klima- und Energiepaket auf dem Weg
Das Bundesverfassungsgericht hat uns jüngst Recht gegeben: Klimaschutz 
betriff t nicht nur die Gegenwart, sondern auch das Wohl künftiger Generatio-
nen. Schon 2019 wollten wir schärfere Reduktionsziele im Klimaschutzgesetz, 
das war aber zum damaligen Zeitpunkt mit CDU/CSU nicht zu machen. Mit 
der Novelle des Klimaschutzgesetzes, des Energiewirtschaftsgesetzes sowie 
zahlreichen Änderungen am Erneuerbare-Energien-Gesetz haben wir in die-
ser Sitzungswoche das letzte große energie- und klimapolitische Gesetzespa-
ket dieser Legislaturperiode und damit ganz entscheidende Verbesserungen 
für die dezentrale Energiewende beschlossen. Das Gesetz sieht höhere CO2-
Minderungsziele bis 2030 (Reduktion um 65 Prozent im Vergleich zu 1990) 
und 2040 (Reduktion um 88 Prozent) vor. Zudem werden die maximal zuläs-
sigen Jahresemissionsmengen für die Bereiche Energie, Industrie, Gebäude, 
Verkehr, Landwirt- und Abfallwirtschaft bis 2030 festgelegt. Für die Jahre 
2031 bis 2040 und 2041 bis 2045 sollen zeitnah Vorgaben bestimmt werden. Das Ziel der Netto-Treibhausgasneutrali-
tät wird um fünf Jahre auf das Jahr 2045 vorgezogen.

Neben den neuen, noch ambitionierteren Klimazielen und dem Einstieg in die Wasserstoff wirtschaft profi tiert vor al-
lem die Solar energie von den Neuregelungen. Die Ausschreibungsvolumina für große PV-Anlagen werden im kommen-
den Jahr von 2 auf 6 GW verdreifacht. Daneben haben wir erfolgreich durchgesetzt, Stromspeicher, die in Verbindung 
mit einer Solaranlage betrieben werden, endlich wirksam von Doppelbelastungen bei Abgaben und Umlagen zu befrei-
en. Ganz besonders freue ich mich aber, dass es uns mit der Ausweitung der fi nanziellen Beteiligung von Standortge-
meinden auf solare Freifl ächen anlagen gelungen ist, das Gute mit dem Nützlichen zu verbinden: Mit bis zu 40.000 Euro 
jährlich können die Kommunen künftig an einem neuen 20 MW-Solarpark profi tieren, bei den sehr großen ungeförder-
ten Solarparks sind sogar noch höhere Zahlungen möglich. Künftig werden auch Zulassungsverfahren effi  zienter und 
für den Vorhabenträger einfacher werden. Erreicht wird dies durch Änderungen am Bundes-Immissionsschutzgesetz, 
Wasserhaushaltsgesetz und Bundeswasserstraßengesetz. Im Bundes-Immissionsschutzgesetz werden Regelungen für 
das sog. Repowering (die Modernisierung einer Windenergieanlage) ergänzt. Im parlamentarischen Verfahren konnten 
wir weitere Verfahrensbeschleunigungen auf den Weg bringen. Das hat für uns große Bedeutung. Denn wo bereits eine 
Anlage auf einer infrastrukturell gut erschlossenen und akzeptierten Fläche steht, kann sie weiter nachhaltig und mit 
modernster Technik genutzt werden. Zusätzlich werden Kommunen künftig fi nanziell an Photovoltaik-Freifl ächenanla-
gen beteiligt. Bislang gibt es dies nur bei Windkraftanlagen.

Trotz dieser erheblichen Verbesserungen müssen wir mit Bedauern festhalten, dass die Unionsfraktion längerfristige 
Weichenstellungen für den Ausbau der Erneuerbaren Energien weiterhin blockiert. Ausbaupfade bis zum Jahr 2030 
und langfristig wirtschaftliche Vergütungssätze für neue Solaranlagen sind etwa bis zuletzt am Widerstand von CDU 
und CSU gescheitert. Sowohl die Anhebung der Ausbaupfade als auch die erforderliche Anpassung am sog. Atmenden 
Deckel müssen daher unmittelbar zu Beginn der nächsten Legislaturperiode umgesetzt werden. Damit zeigt sich ein-
mal mehr: Eine ambitionierte Energie- und Klimapolitik gibt es nur mit Mehrheiten diesseits der Union.



 Timon Gremmels
Mitglied des Deutschen Bundestages

Informationen aus der 
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel

Dienstag, 29. Juni 2021, 9 - 12 Uhr

Einladung zum Stadtteilspaziergang in Süsterfeld-Helleböhn
Am kommenden Dienstag bin ich gemeinsam mit dem SPD-Ortsverein Süsterfeld-Helleböhn mit dem Rad im Stadtteil 
unterwegs. Unsere Tour führt uns durch Stadtteil über den Rennsteig, Helleböhnweg, am Döncherand entlang über 
die Leuschnerstraße am ehemaligen Jordan-Gelände vorbei. Dort entsteht zum Beispiel künftig ein von der GWH ent-
wickeltes Wohngebiet. 

Die Gelegenheit zum Gespräch wird es gegen 9:45 Uhr am Olof-Palme-Haus sowie gegen 11 Uhr auf dem Rhönplatz 
geben.

Ich freue mich auf zahlreiche Gespräche und Einblicke im Stadtteil. Treff punkt ist am Dienstag, 29. Juni 2021 um 9 Uhr 
gegenüber vom Magazinhof (Parkplatz L4).

Ob Startup-Gründerin oder erfolgreiche Unternehmensnachfolge. In 
den Chefetagen innovativer Unternehmen gibt es einen spürbaren 
Trend: Junge Menschen und vor allem auch junge Frauen erobern und 
entwickeln zunehmend erfolgreiche Ideen, gehen neue Wege in der di-
gitalen Welt und gründen oder übernehmen Firmen, die sie erfolgreich 
weiter entwickeln. Auch die Ansprache von Kund*innen und Mitarbei-
ter*innen verändert sich, wird oftmals wertschätzender, einfühlsamer. 
Junge Gründer:innen und Startups schaff en regionale Netzwerke und 
tragen einen wesentlichen Teil zur Wertschöpfung durch innovative Ar-
beitsplätze und neue Räume bei.

Ich möchte am Dienstag, 6. Juli 2021, ab 19:30 Uhr, zum digitalen Ge-
spräch mit Verena Hubertz (Kitchen Stories), Steffi   Schürmann (Neue 
Denkerei) und Benjamin Federmann (doks.innovation) einladen. Die 
Gründer*innen berichten von ihren Herausforderungen im berufl ichen 
Alltag, ihre Motivation zu gründen und welche Erwartungen sie an Politik und Gesellschaft haben.

Das digitale Onlineformat wird am Dienstag, 6. Juli 2021, ab 19:30 Uhr, über meine Facebook-Seite unter fb.com/ 
TimonGremmels übertragen. Über die Chatfunktion besteht die Möglichkeit, Fragen an die Teilnehmer*innen zu stellen.

Dienstag, 6. Juli 2021, 19:30 Uhr

Jung und erfolgreich – Was Gründer:innen 
von der Politik erwarten

Veranstaltungstipp

In Deutschland leben rund 33.000 verschiedene Insektenarten. Wissenschaftliche Studien zeigen, dass hier zu Lande 
die Insektenpopulationen immer stärker abnehmen. Insekten wie beispielsweise Bienen und Hummeln kommt jedoch 
eine bedeutende Rolle in den Ökosystemen zu: Sie stehen am Anfang der Nahrungskette und sorgen durch Bestäubung 
dafür, dass Pfl anzen befruchtet und Samen ausbildet werden können. Zudem leisten sie einen wichtigen wirtschaftli-
chen Beitrag zur Bestäubung von Nutzpfl anzen. 

Die Bundesregierung hat deshalb zum Schutz der Insekten Änderungen des Bundesnaturschutzgesetzes auf den Weg 
gebracht, der in dieser Woche abschließend beschlossen wurde. Um die Lebensbedingungen von Insekten zu verbes-
sern, sieht das Gesetz die Aufnahme von Streuobstwiesen, artenreichem Grünland, Steinriegeln und Trockenmauern in 
den Kreis der gesetzlich geschützten Biotope vor. Außerdem dürfen bestimmte Schädlingsbekämpfungsmittel (Biozi-
de) in Schutzgebieten nicht eingesetzt werden.

Weil mehr als die Hälfte der Insekten nachtaktiv ist, wird künftig in Schutzgebieten der Neubau von Straßenbeleuch-
tungen sowie von leuchtenden Werbeanlagen verboten. 

Wichtiger Erfolg für den Erhalt unserer Ökosysteme

Insektensterben in Deutschland stoppen
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Bund übernimmt Hälft e der Umbaukosten
Der Spatenstich an der Fuldaschleuse ist ein gutes Signal für die 
wassersporttreibenden Vereine
Mit dem Spatenstich am Dienstag zum Umbau der Kasseler Fulda-
schleuse bricht eine neue Zeitrechnung für alle wassersporttreiben-
den Vereine in Kassel an.

Mit der Ertüchtigung der Schleuse haben der Bund, der 50 % der 
Umbaukosten trägt, und die Stadt Kassel sowie das Land Hessen, 
die jeweils 25 % der Kosten tragen, den Weg geebnet, dass das Le-
ben auf den Fluss zurückkehrt.

Das ist für die touristische Nutzung mit der Fuldaschiff fahrt oder 
auch für den Zissel sowie die zahlreichen Kanu-, Ruder und sonsti-
gen wassersporttreibenden Vereine eine sehr gute Nachricht und 
eine wichtige Zukunftsperspektive nach Jahren der eingeschränk-
ten Nutzung der Fulda.

Die Fuldaschleuse wurde wegen erheblicher Mängel im Jahr 2016 stillgelegt. Der Bund und die Stadt Kassel ha-
ben sich auf eine Grundstücksübertragung geeinigt, so dass die Schleuse nach rund 70 Jahren mittlerweile wieder 
in städtisches Eigentum übergegangen ist. Mit der hälftigen Kostenübernahme komme der Bund seiner Verant-
wortung nach, auch die Nebenwasserstraßen in einem angemessenen Zustand zu halten. Ich freue mich sehr, 
dass sich der Einsatz meiner Vorgängerin Ulrike Gottschalck und mir in Berlin gelohnt hat.
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  In dieser Woche haben wir uns für die Stärkung der Rechte für faire Verträge für Verbraucher:innen eingesetzt. Wir 
wollen, dass Verbraucher:innen beim Abschluss von Verträgen besser geschützt sind. Daher haben wir ein Gesetz für 
faire Verbraucherverträge beschlossen. Wir haben gegen die Union durchgesetzt, dass die automatische Vertragsver-
längerung von einem Jahr, die Verbraucher:innen oft teuer zu stehen kam, abgeschaff t wird. In Zukunft gilt: Maxi-
mal zwei Jahre Mindestvertragslaufzeit bei Strom, Fitnessstudio- oder Zeitungsabo sowie bei Handy- und Internet-
verträgen, danach monatlich kündbar. Die Union hat gegen die Interessen der Verbraucher:innen einer Verkürzung 
der maximalen Mindestvertragslaufzeit von zwei Jahren auf ein Jahr abgelehnt. Wir setzen uns aber weiterhin dafür 
ein. Zudem führen wir einen Kündigungsbutton ein. Wer online einen Vertrag abschließt, kann diesen dann künftig 
online mit einem einfachen Klick kündigen und bekommt die Kündigung auch sofort bestätigt. Wir verbessern zudem 
den Schutz vor telefonisch aufgedrängten oder untergeschobenen Verträgen. Anbieter müssen künftig dokumentie-
ren, dass sie eine Einwilligung der Verbraucher:innen für Werbeanrufe haben. Unerlaubte Telefonwerbung soll zudem 
effi  zienter sanktioniert werden. Im parallel verhandelten Energiewirtschaftsgesetz regeln wir, dass Strom- und Gasver-
träge in Textform erfolgen müssen. Ein ungewollter Anbieterwechsel wird so verhindert.

  Feindeslisten, verhetzende Beleidigung und das Abrufen oder Zugänglichmachen von sog. Missbrauchsanleitungen 
wird künftig zur Straftat heraufgestuft. Um Menschen besser vor Hass und Hetze zu schützen, wird die Verbreitung 
von sog. Feindeslisten künftig bestraft. Feindeslisten sind Sammlungen von personenbezogenen Daten, die bei an-
deren die Bereitschaft wecken sollen, Straftaten gegen die betroff enen Personen zu begehen. Damit setzt die Bun-
desregierung eine weitere Maßnahme um, die der Kabinettausschuss zur Bekämpfung von Rechtsextremismus und 
Rassismus beschlossen hat. Durch einen neuen Straftatbestand (künftig § 126a des Strafgesetzbuchs) wird die Verbrei-
tung von Feindeslisten mit nicht allgemein zugänglichen Daten unter Strafe gestellt, wenn dadurch Personen in Ge-
fahr geraten oder eingeschüchtert werden. Journalistische Berichterstattung, die Personen namentlich nennt, sowie 
Recherchearbeit von Vereinen, die der Aufdeckung extremistischer Strukturen dient, sind ausdrücklich nicht erfasst. 
Darüber hinaus schließen wir eine Lücke im Strafrecht, indem wir die verhetzende Beleidigung von Juden, Muslimen, 
von Menschen mit Behinderung oder Homosexuellen zur Straftat heraufstufen. Künftig werden verhetzende Beleidi-
gungen mit Geldstrafen oder Freiheitsstrafen von bis zu zwei Jahren geahndet. Außerdem regelt der Gesetzentwurf, 
dass sog. „Missbrauchsanleitungen“ künftig strafrechtlich besser erfasst werden – gerade, weil in den letzten Jahren 
die Zahl der registrierten Fälle sexuellen Kindesmissbrauchs gestiegen ist. Im Internet (vor allem im sog. Darknet) sind 
Anleitungen abrufbar, die beschreiben, wie sexueller Missbrauch von Kindern vorbereitet, ermöglicht, durchgeführt 
oder verschleiert werden kann. Solche „Missbrauchsanleitungen“ werden nicht selten bei Beschuldigten aufgefunden, 
die des sexuellen Missbrauchs verdächtigt werden. Wer Anleitungen zum sexuellen Missbrauch von Kindern verbreitet 
oder abruft, macht sich künftig strafbar. Künftig soll das Verbreiten und Zugänglichmachen solcher Anleitungen mit 
Gefängnis bis zu drei Jahren oder Geldstrafe sanktioniert werden. Wer die Anleitung abruft oder besitzt, soll bis zu zwei 
Jahre Gefängnis oder eine Geldstrafe erhalten.

Auswahl weiterer Beratungen im Bundestag

Was in dieser Woche noch beraten wurde:

Regelmäßig kommentiere ich das politische Geschehen bei Twitter. 
Ab und an gibt es auch ein paar besonders interessante Tweets, die 
ich Euch an dieser Stelle nicht vorenthalten möchte. 

Highlights aus meinen Social-Media-Kanälen

 fb.com/TimonGremmels
 instagram.com/gremmels
 twitter.com/Timon_Gremmels
 linkedin.com/in/timon-gremmels


Diesen und weitere Tweets fi ndet Ihr unter:
https://twitter.com/Timon_Gremmels/

Tweet der Woche
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V.i.S.d.P.: Timon Gremmels, Humboldtstraße 8A, 34117 Kassel

Sofern Sie ausdrücklich eingewilligt haben, verwenden wir Ihre E-Mail-Adresse, um Ihnen regelmäßig Ihre gewünschten Informationen zu übersenden. Für den Empfang der 
Informationen ist die Angabe einer E-Mail-Adresse ausreichend.

Die Abmeldung ist jederzeit möglich, darauf wird z.B. auch bei jedem Newsletterversand unter Angabe des Links hingewiesen. Alternativ können Sie Ihren Abmeldewunsch 
gerne auch jederzeit an timon.gremmels.wk@bundestag.de per E-Mail senden.

Unterwegs im Netz, Wahlkreis und in Berlin

Bildergalerie

Im Gespräch mit Anna Homm und ihrem Nach-
folger Oliver Kasties von der DEHOGA.

Auch auf die eigene Gesundheit kommt es an: 
Deshalb geh ich wieder regelmäßig trainieren.

Im Gespräch mit dem Mieterbund ging es um die 
Bedeutung bezahlbarer Wohnungen.

Im Gespräch mit Diana Brencher von der 
Beratungsstelle pro familia.

Mit meiner künft igen Landtagskollegin Esther 
Kalveram zu Besuch in Kleingartenvereinen. 

Ich unterstütze die Initiative Kulturgesichter 0561. 
Wir brauchen Kunst und Kultur für unsere Stadt.

Beim Landesparteitag der SPD-Hessen mit 
unserem Spitzenkandidat Michael Roth.

Wenn die UEFA kein Zeichen für Toleranz und 
Respekt setzen will, mache ich das eben selbst.
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Ich kandidiere freiwillig auf dem letzten Listenplatz aller Direktkandidierenden. Der Wahlkreis Kassel kann nur und 
wird direkt gewonnen! Da sage ich ohne Arroganz aus voller Überzeugung. Wahlkampf ist ein Gemeinschaftsprojekt, 
deswegen brauche ich eure volle Unterstützung in den nächsten 93 Tagen.

HNA  vom 22. Juni 2021

Erststimme ist Gremmels-Stimme: Kassel bleibt rot!

2 Dienstag, 22. Juni 2021KASSEL

Impressum
Hessische/Niedersächsische Allgemeine
www.hna.de
unabhängig - nicht parteigebunden
HerausgeberDirk Ippen.
ChefredakteurDr.Max Rempel, auch
verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes.
Chefredaktion: Jan Schlüter (stellv. Chefredak-
teur).
Verantwortliche Redakteure
Nachrichten (PolitikundWirtschaft):Dr. TiborPéz-
sa, Stellv. Jörg-StephanCarl. Kultur: Bettina Frasch-
ke. Sport: FrankZiemke.Kassel Stadt: FlorianHage-
mann.KasselLand:AliaShuhaiber.Leserdialog:Axel
Welch
Geschäftsführung:
Dr. JanEricRempel,Dr.MaxRempel, FrankSchmid.
Leitung des Geschäftskundenbereichs:
MiriamDonnert.
Privatkunden: Sebastian Gerhold.
Logistik: Yannik Nüsse.
Verlag: Verlag Dierichs GmbH&CoKG,
Postfach 101009, 34010 Kassel,
Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel,
(zugleich ladungsfähige Anschrift für alle
Verantwortlichen)
� 08 00 / 2 03 - 45 67*
Anzeigenannahme:� 08 00 / 2 03 - 45 67*
Fax 08 00 / 2 03 - 21 93*
Anzeigenannahme@HNA.de
Kundenservice:� 08 00 / 2 03 - 45 67*
Fax 08 00 / 2 03 - 21 93*
kundenservice@HNA.de
Redaktion:� 08 00 / 2 03 - 45 67*
Fax 05 61 / 2 03 - 24 06, E-Mail: info@HNA.de
(* diese Nummern sind gebührenfrei)
Anzeigenpreisliste Nr. 62.Monatlicher Abonne-
mentspreis für das Komplett-Abo einschließlich
Verlagszustellung Euro39,90 (bei Postzustellung
Euro 42,10) inkl. 7%MwSt.
Kündigungen sind in Textform (§126b BGB)mit
einer Frist von6WochenzumQuartalsendebzw.
demAblauf derVerpflichtungsfrist andenVerlag
zu richten.
Rechte für elektronische Pressespiegel: PMG
Presse-Monitor GmbH,� 0 30 / 2 84 93-0
www.presse-monitor.de
Herstellung:ZeitungsdruckDierichsGmbH&Co
KG,Wilhelmine-Reichard-Str. 1, 34123 Kassel.

HNA

Gremmels setzt alles auf eine Karte
SPD-Kandidat verzichtet auf vorderen Landeslistenplatz zur Bundestagswahl

dann sei das eben so. Grem-
mels: „Es gibt auch ein Leben
nach der Politik.“
Anders sieht die Situation

nach Ansicht des SPD-Be-
zirksvorsitzenden im Wahl-
kreis 167 (Waldeck) aus, der
im Landkreis Kassel Baunatal
und Schauenburg sowie die

sein Engagement im Wahl-
kreis in den vergangenen vier
Jahren honorieren werden.
Vorschläge zur Platzierung

der Kandidaten auf der Lan-
desliste machen die SPD-Be-
zirke Nord und Süd. Als Be-
zirksvorsitzender hätte sich
Gremmels also weiter vorn
auf der Liste ins Spiel bringen
können, wollte er aber nicht.
„Ich finde, es wäre ein ver-
heerendes Signal gewesen,
wenn ich mich vorn auf der
Liste hätte absichernwollen.“
Er setze alles auf eine Karte.
Und wenn es schiefgehe,

VON ANDREAS HERMANN

Kassel – Beim Landesparteitag
der Hessen-SPD ist Timon
Gremmels, der Bundestags-
abgeordnete und nordhessi-
sche Bezirksvorsitzende, auf
den 25. und damit letzten Lis-
tenplatz gewählt worden.
„Das war mein ausdrückli-
cher Wunsch“, betont der 45-
jährige Sozialdemokrat aus
Niestetal. Freiwillig kandidie-
re er ganz hinten auf der Lan-
desliste, weil er seinen Wahl-
kreis 168 (Kassel) für „ge-
winnbar“ halte. Und weil er
alles daran setzen wolle, den
Wahlkreis zu holen, um für
weitere vier Jahre als direkt
gewählter Abgeordneter in
den Bundestag einzuziehen.
Bei der Wahl 2017 war

Gremmels als Nachfolger von
Ulrike Gottschalck erstmals
als SPD-Direktkandidat im
Wahlkreis Kassel angetreten.
Mit Erfolg, erhielt der SPD-
Mann doch 35,6 Prozent der
Erststimmen. Damit ließ er
seinen stärksten Mitbewer-
ber Norbert Wett (CDU/26,9)
weit hinter sich.

Seit 1949 ist der Wahl-
kreis 168, der die Stadt Kassel
sowie Ahnatal, Espenau,
Fuldabrück, Fuldatal, Helsa,
Kaufungen, Lohfelden, Nies-
te, Niestetal, Söhrewald und
Vellmar im Landkreis Kassel
umfasst, stets von SPD-Di-
rektkandidaten gewonnen
worden. Selbstbewusst und
„ohne Netz und doppelten
Boden“ kämpfe er am 26.
September um das Direkt-
mandat. Er hoffe, so Grem-
mels, dass die Wähler seine
Arbeit als Abgeordneter und

Setzt darauf, dass die Wähler seine Arbeit honorieren werden: Der SPD-Bundestagsabge-
ordnete Timon Gremmels will erneut den Wahlkreis Kassel direkt gewinnen. Das Foto
zeigt eine Praline mit seinem Konterfei aus dem Wahlkampf 2017. ARCHIVFOTO: PRIVAT/NH

Städte und Gemeinden der
Altkreise Wolfhagen und
Hofgeismar umfasst. Dieser
Wahlkreis sei „in der Tat
schwerer“, sei 2013 ja schon
von einem CDU-Direktkandi-
daten (Thomas Viesehon) ge-
wonnen worden, so Grem-
mels. Sozialdemokratin Es-
ther Dilcher habe den Wahl-
kreis vor vier Jahren zurück-
gewonnen. Deshalb sei es
richtig, dass Dilcher einen
vorderen Platz auf der Lan-
desliste (8) bekommen habe.
Bislang gibt es zwölf hessi-

sche Sozialdemokraten im

Bundestag. Gehe man bei der
Wahl im September von ei-
nem ähnlichen Ergebnis wie
im Jahr 2017 aus, dann könn-
ten neben den direkt Gewähl-
ten neun oder zehn weitere
SPD-Kandidaten über die Lis-
te einziehen, so Gremmels.
Der Bezirkschef blickt posi-

tiv auf die Bundestagswahl.
Man habe gute Chancen für
gute Ergebnisse vor allem in
Nordhessen. Gremmels: „Die
Wahlen sind eine Richtungs-
entscheidung für Solidarität,
Gerechtigkeit und Klima-
schutz.“ ARCHIVFOTO: PRIVAT/NH

Esther
Dilcher
SPD-Direktkan-
didatin im
Wahlkreis 167
Waldeck

Seit 1949 fest
in SPD-Hand

In der Pandemie kamen mehr Kinder zur Welt
CORONAVIRUS Bei Geburten liegt Kassel leicht über dem Hessen-Trend

fizierte (plus zwei) müssen in
Krankenhäusern behandelt
werden, davon liegen zehn
Betroffene (plus zwei) auf ei-
ner Intensivstation.

Wie sieht es bei den Inzi-
denzwerten aus?

Die sind nach wie vor auf ei-
nem niedrigen Niveau. In der
Stadt Kassel ist die Sieben-Ta-
ge-Inzidenz laut Gesundheits-
amt leicht auf den Wert von
6,4 gestiegen, im Landkreis
ging die Inzidenz leicht auf
5,5 zurück. ali/aha

Bundesamtes, liegt Kassel zu-
mindest laut Angaben des Kli-
nikums sogar über dem Hes-
sen-Trend, nachdem die Ge-
burtenzahl in diesem Jahr um
10 Prozent gestiegen ist. In
ganz Hessen seien 65 903 Kin-
der geboren worden. Mehr als
65 000 Geburten in einem
März gab es laut Pressemittei-
lung zuletzt 1998.

Wie haben sich die Infekti-
onszahlen in Stadt und
Landkreis entwickelt?

Das Gesundheitsamt Region
Kassel hat am Montag von
vier Neuinfizierten berichtet.
Aktuell gelten 180 Menschen
in Stadt und Landkreis als in-
fiziert, das sind vier mehr im
Vergleich zum Vortag. Elf In-

hilfe auf die Geburtenzah-
len aus?

Die Besuchsverbote, die Er-
laubnis einer Begleitperson
bei der Geburt, Kreißsaalfüh-
rungen – die Umstände müs-
se man beim Betrachten der
Statistik einbeziehen, sagt Si-
moens. „Einige Krankenhäu-
ser haben keinen Besuch und
keine Begleitperson zugelas-
sen, sodass sich Schwangere
ein Krankenhaus ausgesucht
haben, das dies erlaubte.“ Da-
zu zählen laut Sprecherin Le-
na Goldmann etwa Kranken-
häuser im Kreis.

Entspricht der Kasseler
Trend den Hessen-Zahlen?

Nimmt man die vorläufigen
Angaben des Statistischen

trachtet die Geburtenzunah-
me als positives Signal: „Eine
Geburt ist für werdende Müt-
ter immer ein sehr emotiona-
ler Moment, der mit einigen
Unsicherheiten verbunden
ist. Die Coronapandemie hat
das natürlich noch ver-
stärkt.“ Einen Babyboom ha-
be es im Diakonissenkran-
kenhaus nicht gegeben, sagt
Dr. med. Wouter Simoens,
Chefarzt der Klinik für Ge-
burtshilfe und Pränatalmedi-
zin. Einen hohen Anstieg ha-
be es bereits im vergangenen
Jahr gegeben. Dieses Jahr sei-
en die Zahlen gleichbleibend.

Wirkten sich die Corona-
Pandemie und die Verän-
derungen in der Geburts-

Kassel – Die Pandemie hat für
mehr Babys gesorgt: Laut Sta-
tistischem Bundesamt ka-
men im März 2021 hessen-
weit mehr Kinder zur Welt
als in einem März in den ver-
gangenen 20 Jahren. Der Hes-
sen-Trend trifft auch auf die
Stadt Kassel zu. Fragen und
Antworten.

Wie viele Kinder beurkun-
dete das Standesamt Kas-
sel im März und April im
Vergleich zum Vorjahr?

Während es in März und
April vergangenen Jahres ins-
gesamt 729 Geburten waren,
wurden im gleichen Zeit-
raum dieses Jahres 758 Ge-
burten registriert. Allein im
März habe es 374 Beurkun-
dungen gegeben, darunter
185 Jungen und 189 Mäd-
chen. Im März 2020: 343, da-
von 181 Jungen und 162Mäd-
chen, teilt die Pressestelle der
Stadt auf Nachfrage mit.

Wie war die Situation in
den Kliniken?

Im Klinikum Kassel gab es im
März 2021 mit 220 Geburten
einen Anstieg von knapp 15
Prozent verglichen mit dem
gleichen Monat im Jahr 2020,
wo 187 Kinder zur Welt ka-
men. Als Babyboom wolle er
das nicht bezeichnen, merkt
Thomas Dimpfl, Direktor der
Klinik für Frauenheilkunde
und Geburtshilfe am Klini-
kum Kassel, an. Aber er be-

Die Pandemie hat es vermutlich begünstigt: Im März kamen in Kassel so viele Kinder zur Welt
wie lange nicht in diesem Monat. FOTO: WALTRAUD GRUBITZSCH/DPA

17.6. 18.6. 19.6. 20.6. 21.6.
Stadt Kassel
15,3 12,4 9,4 5,9 6,4
Landkreis Kassel
11,0 8,0 7,6 7,2 5,5

Hessen 9,9 Deutschland 8,6

QUELLE: GESUNDHEITSAMT REGION KASSEL

STAND: 21. JUNI 2021

( ) Veränderung zum Vortag

Region gesamt 16 705 (+ 4) Fälle
aktuell infiziert 180 (+ 4)
davon
Stadt Kassel 8470 (+ 3) Fälle
Genesene 8178 (0)
aktuell infiziert 101 (+ 3)
Todesfälle 191 (0)
davon
Landkreis Kassel 8235 (+ 1) Fälle
Genesene 7932 (0)
aktuell infiziert 79 (+ 1)
Todesfälle 224 (0)

Entwicklung 7-Tage-Inzidenz

CORONA-INFEKTIONEN

KOMMENTAR

Kandidat Gremmels

Mit dem Fokus
auf sich selbst
VON ANDREAS HERMANN

Zur Bundestagswahl setzt Ti-
mon Gremmels ein Zeichen.
Der Sozialdemokrat verzich-
tet auf die Absicherung über
einen vorderen Platz auf der
SPD-Landesliste und macht
damit klar: Er setzt voll da-
rauf, denWahlkreis Kassel er-
neut zu gewinnen. Er will di-
rekt gewählter Wahlkreisab-
geordneter bleiben – oder
aber an seinMandat in Berlin
einen Haken machen.
Alles oder Nichts lautet das

Prinzip. Das kann als eine
selbstbewusste Kampfansage
verstanden werden. Das ist
aber auch der unmissver-
ständliche Appell an alle, die
ihn als Vertreter im Bundes-
tag wissen wollen: Wer
Gremmelswill, dermuss ihm
am26. September auch seine
(Erst-)Stimme geben. Denn ei-
ne Rettung über die Landes-
liste wird es nicht geben.
SPD-Kandidat Gremmels

legt den Fokus auf die Persön-
lichkeitswahl – und er liegt
damit genau richtig. Seine
Partei hat bundesweit an Be-
deutung verloren. Auch in
Kassel, wie die Kommunal-
wahl gezeigt hat. Selbst der
Wahlkreis 168 scheint nicht
mehrganz selbstverständlich
rot zu werden. Gremmels tut
deshalb gut daran, bei dieser
Wahl die eigenen Stärken zu
betonen. aha@hna.de

Liste der Hessen-SPD
Die nordhessische SPD hat
nach eigener Einschätzung
ihre Kandidaten bei der Lis-
tenaufstellung zur Bundes-
tagswahl am 26. September
„allesamt gut platziert“. Dies
hat der Bezirksvorsitzende Ti-
mon Gremmels nach dem
Landesparteitag der hessi-
schen SPD am Wochenende
in Offenbach erklärt. „Unab-
hängig davon ist der nordhes-
sische SPD-Anspruch weiter-
hin, die Wahlkreise direkt zu
gewinnen“, betonte Bezirks-
chef Gremmels.

Mit Michael Roth, dem aus
Heringen (Landkreis Hers-
feld-Rotenburg) stammen-
den Bundestagsabgeordne-
ten und Europaminister im
Auswärtigen Amt, führt ein
Nordhesse die Liste der Hes-
sen-SPD zur Bundestagswahl
an. Es folgen die weiteren
nordhessischen Kandidaten
Sören Bartol (Platz 5), Esther
Dilcher (Platz 8), Edgar Fran-
ke (Platz 11), Birgit Kömpel
(Platz 16) und schließlich
Gremmels selbst auf dem
letzten Listenplatz 25. aha

Kinderrheuma

Die Selbsthilfegruppe Kinder-
rheuma trifft sich zum Erfah-
rungsaustausch und lädt El-
tern und betroffene Jugendli-
che für den morgigen Mitt-
woch ab 18.45 Uhr in den
Kiss-Treffpunkt, Treppenstra-
ße 4, ein. Eine Teilnahme an
der Veranstaltung ist nur mit
Anmeldung unter 0 15 78/
6 93 34 47 möglich ria

SELBSTHILFE


